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Der Märchenprinz
Dietmar Füssel

Es
lebte vor langer Zeit ein¬

mal eine junge Frau, die

träumte, wie viele junge
Frauen damals, von einem

Märchenprinzen, der sie zu
seiner Gemahlin machen würde.
Eines Tages nun kam ein wunderschöner

Jüngling zu ihr, auf einem weissen

Pferd, in schimmernder Rüstung.
Sie öfihete ihm bereitwillig Tür, Herz
und Beine und nannte ihn «mein
Märchenprinz». Doch eines Tages fand sie

heraus, dass ihr Geliebter in Wirklichkeit

ein Buchhalter war, der sich die

schimmernde Rüstung im Kostümverleih

ausgeborgt hatte, und dass daher

ihr Kind, das sie unterm Herzen trug,
nur der Ableger eines Buchhalters sein
würde. Sie gab dem Mann den Lauf-

pass, gebar das Kind, eine Tochter, und
wartete weiter. Sie wartete lange, doch
nicht vergeblich, denn sieben Jahre später

kam ein wunderschöner junger
Mann zu ihr, auf einem Vollbluthengst,
in schimmernder Rüstung.
Auch ihm öffnete sie Tür, Herz und
Beine, auch ihn nannte sie «mein
Märchenprinz», bis er eines Tages von ihr
verlangte, für ihn anschaffen zu gehen.
Da erkannte sie, dass er nichts weiter
war als ein übler Zuhälter, dessen

schimmernde Rüstung mit Hurengeld
bezahlt worden war, und dass daher
auch das Kind, das sie unterm Herzen

trug, nichts anderes sein würde als ein
Zuhälterkind. Sie jagte den Zuhälter
davon, gebar das Kind, einen Sohn, und

wartete weiter.
Etwa sieben Jahre später aber kam ein
wunderschöner Mann zu ihr, auf einem

geschmeidigen Pferd, in schimmernder

Rüstung. Auch ihm öffnete sie Tür,
Herz und Beine und nannte ihn «mein

Märchenprinz», bis sie entdeckte, dass

er nichts weiter war als ein Vertreter,
dessen Rüstung nicht mal ihm selbst,
sondern der Firma gehörte, für die er
arbeitete, und dass daher auch das Kind,
das sie unterm Herzen trug, nur das

Kind eines Vertreters sein würde. Sie

warf ihn hinaus, brachte das Kind, einen

Buben, zur Welt und wartete weiter.

Und, siehe da: Nachdem abermals
sieben Jahre vergangen waren, erschien
auf einem feurigen Rappen, in
schimmernder Rüstung - ein echter Prinz.
Glücklich wollte sie ihn in ihre Arme
schliessen, den so lange Erwarteten,
doch er verbeugte sich nur galant vor
ihr und bat sie um die Hand ihrer
Töchter.
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